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Vater, Sohn und heiliger Geist

Sonntag
Joh 10,30.37-38 10/30 Ich und der Vater sind eins.

10/37 Wenn ich nicht die Werke meines Vaters tue, so glaubt mir nicht; 10/38
wenn ich sie aber tue, so glaubt den Werken, wenn ihr auch mir nicht glaubt,
damit ihr erkennt und glaubt, daß der Vater in mir ist und ich in ihm.

Joh 3,16-17 3/16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges
Leben habe. 3/17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß er
die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn errettet werde.

Joh 6,57 Wie der lebendige Vater mich gesandt hat, und ich lebe um des Vaters
willen, so auch, wer mich ißt, der wird auch leben um meinetwillen.

Joh 5,22.30 5/22 Denn der Vater richtet auch niemand, sondern das ganze Gericht
hat er dem Sohn gegeben,
5/30 Ich kann nichts von mir selbst tun; so wie ich höre, richte ich, und mein
Gericht ist gerecht, denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen
dessen, der mich gesandt hat.

Joh 6,32 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose
hat euch das Brot aus dem Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das
wahrhaftige Brot aus dem Himmel.

Joh 14,10.24 14/10 Glaubst du nicht, daß ich in dem Vater bin und der Vater in
mir ist? Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der Vater
aber, der in mir bleibt, tut seine Werke.
14/24 Wer mich nicht liebt, hält meine Worte nicht; und das Wort, das ihr hört,
ist nicht mein, sondern des Vaters, der mich gesandt hat.

Joh 6,45 Es steht in den Propheten geschrieben: ‘Und sie werden alle von Gott
gelehrt sein. Jeder, der von dem Vater gehört und gelernt hat, kommt zu mir.

Joh 15,16 Ihr habt nicht mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und euch
gesetzt, daß ihr hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibe, damit, was
ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, er euch gebe.

Joh 16,23 Und an jenem Tag werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich,
ich sage euch: Was ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, wird er euch
geben.

Montag
1 Mo 1,26-27 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild,

uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel
des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle krie-
chenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen
nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf
er sie.

1 Mo 3,7-9 3/7 Da wurden ihrer beider Augen aufgetan, und sie erkannten, daß
sie nackt waren; und sie hefteten Feigenblätter zusammen und machten sich
Schurze. 3/8 Und sie hörten die Stimme Gottes, des HERRN, der im Garten
wandelte bei der Kühle des Tages. Da versteckten sich der Mensch und seine
Frau vor dem Angesicht Gottes, des HERRN, mitten zwischen den Bäumen des
Gartens. 3/9 Und Gott, der HERR, rief den Menschen und sprach zu ihm: Wo
bist du?

Joh 1,14-18 1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir
haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen
vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. - 1/15 Johannes zeugt von ihm und
rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir kommt, ist
vor mir, denn er war eher als ich. - 1/16 Denn aus seiner Füllehaben wir alle
empfangen, und [zwar] Gnade um Gnade. 1/17 Denn das Gesetz wurde durch
Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
1/18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters
Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.

Joh 1,1-2 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott.

Joh 5,16-18 5/16 Und darum verfolgten die Juden Jesus, weil er dies am Sabbat
getan hatte. 5/17 Er aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis jetzt, und
ich wirke. 5/18 Darum nun suchten die Juden noch mehr, ihn zu töten, weil er
nicht allein den Sabbat aufhob, sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte
und sich so selbst Gott gleich machte.

Joh 6,69 und wir haben geglaubt und erkannt, daß du der Heilige Gottes bist.

Joh 10,10.30 10/10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und
zu verderben. Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und [es in] Überfluß
haben.
10/30 Ich und der Vater sind eins.

Joh 20,28 Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott!
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Phil 2,7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt an, indem

er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein Mensch
erfunden,

Joh 17,25 Gerechter Vater! - Und die Welt hat dich nicht erkannt; ich aber habe
dich erkannt, und diese haben erkannt, daß du mich gesandt hast.

Joh 9,4 Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag
ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.

Joh 16,5 Jetzt aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat, und niemand von
euch fragt mich: Wohin gehst du?

Dienstag
Joh 1,18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters

Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.

Joh 5,30.36-38 5/30 Ich kann nichts von mir selbst tun; so wie ich höre, richte ich,
und mein Gericht ist gerecht, denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den
Willen dessen, der mich gesandt hat.

5/36 Ich aber habe das Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die
Werke, die der Vater mir gegeben hat, daß ich sie vollbringe, die Werke selbst,
die ich tue, zeugen von mir, daß der Vater mich gesandt hat. 5/37 Und der
Vater, der mich gesandt hat, er selbst hat Zeugnis von mir gegeben. Ihr habt
weder jemals seine Stimme gehört, noch seine Gestalt gesehen, 5/38 und sein
Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den er gesandt hat, dem glaubt
ihr nicht.

Joh 7,16 Da antwortete ihnen Jesus und sprach: Meine Lehre ist nicht mein, son-
dern dessen, der mich gesandt hat.

Joh 8,38 Ich rede, was ich bei meinem Vater gesehen habe; auch ihr nun mögt tun,
was ihr von eurem Vater gehört habt.

Joh 14,10.23 14/10 Glaubst du nicht, daß ich in dem Vater bin und der Vater in
mir ist? Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der Vater
aber, der in mir bleibt, tut seine Werke.

14/23 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wenn jemand mich liebt, so wird
er mein Wort halten, und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm
kommen und Wohnung bei ihm machen.

Joh 15,1.9-10 15/1 Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Wein-
gärtner.
15/9 Wie der Vater mich geliebt hat, habe auch ich euch geliebt; bleibt in
meiner Liebe. 15/10 Wenn ihr meine Gebote haltet, so werdet ihr in meiner
Liebe bleiben, wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner
Liebe bleibe.

Joh 16,27-28 16/27 denn der Vater selbst hat euch lieb, weil ihr mich geliebt und
geglaubt habt, daß ich von Gott ausgegangen bin. 16/28 Ich bin von dem Vater
ausgegangen und in die Welt gekommen; wieder verlasse ich die Welt und gehe
zum Vater.

Joh 17,3 Dies aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und
den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

Mittwoch
Joh 1,10-13 1/10 Er war in der Welt, und die Welt wurde durch ihn, und die Welt

kannte ihn nicht. 1/11 Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht
an; 1/12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu
werden, denen, die an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus Geblüt, noch
aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus
Gott geboren sind.

Joh 3,5-8 3/5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand
nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes
eingehen. 3/6 Was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch, und was aus dem
Geist geboren ist, ist Geist. 3/7 Wundere dich nicht, daß ich dir sagte: Ihr müßt
von neuem geboren werden. 3/8 Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein
Sausen, aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht; so ist jeder,
der aus dem Geist geboren ist.

Joh 6,63 Der Geist ist es, der lebendig macht; das Fleisch nützt nichts. Die Worte,
die ich zu euch geredet habe, sind Geist und sind Leben;

Joh 14,26 Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater senden wird in
meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich
euch gesagt habe.

Joh 15,26 Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden
werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der von mir
zeugen.
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Joh 16,7-11 16/7 Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist euch nützlich, daß ich

weggehe, denn wenn ich nicht weggehe, wird der Beistand nicht zu euch kom-
men; wenn ich aber hingehe, werde ich ihn zu euch senden. 16/8 Und wenn er
gekommen ist, wird er die Welt überführen von Sünde und von Gerechtigkeit
und von Gericht. 16/9 Von Sünde, weil sie nicht an mich glauben; 16/10 von
Gerechtigkeit aber, weil ich zum Vater gehe und ihr mich nicht mehr seht; 16/11
von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.

Joh 3,33 Wer sein Zeugnis angenommen hat, der hat besiegelt, daß Gott wahrhaftig
ist.

Donnerstag
Joh 17,1-26 17/1 Dies redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und

sprach: Vater, die Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit der
Sohn dich verherrliche, 17/2 wie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles
Fleisch, daß er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben gebe. 17/3 Dies aber
ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt
hast, Jesus Christus, erkennen. 17/4 Ich habe dich verherrlicht auf der Erde; das
Werk habe ich vollbracht, das du mir gegeben hast, daß ich es tun sollte. 17/5
Und nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der Herrlichkeit, die ich
bei dir hatte, ehe die Welt war. 17/6 Ich habe deinen Namen den Menschen
offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast
du sie gegeben, und sie haben dein Wort bewahrt. 17/7 Jetzt haben sie erkannt,
daß alles, was du mir gegeben hast, von dir ist; 17/8 denn die Worte, die du
mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie angenommen und
wahrhaftig erkannt, daß ich von dir ausgegangen bin, und haben geglaubt, daß
du mich gesandt hast. 17/9 Ich bitte für sie; nicht für die Welt bitte ich, sondern
für die, welche du mir gegeben hast, denn sie sind dein 17/10 - und alles, was
mein ist, ist dein, und was dein ist, mein -, und ich bin in ihnen verherrlicht.
17/11 Und ich bin nicht mehr in der Welt, und diese sind in der Welt, und
ich komme zu dir. Heiliger Vater! Bewahre sie in deinem Namen, den du mir
gegeben hast, daß sie eins seien wie wir. 17/12 Als ich bei ihnen war, bewahrte
ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast; und ich habe [sie] behütet,
und keiner von ihnen ist verloren als nur der Sohn des Verderbens, damit die
Schrift erfüllt werde. 17/13 Jetzt aber komme ich zu dir; und dieses rede ich
in der Welt, damit sie meine Freude völlig in sich haben. 17/14 Ich habe ihnen
dein Wort gegeben, und die Welt hat sie gehaßt, weil sie nicht von der Welt
sind, wie ich nicht von der Welt bin. 17/15 Ich bitte nicht, daß du sie aus der
Welt wegnimmst, sondern daß du sie bewahrst vor dem Bösen. 17/16 Sie sind
nicht von der Welt, wie ich nicht von der Welt bin. 17/17 Heilige sie durch
die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit. 17/18 Wie du mich in die Welt gesandt

hast, habe auch ich sie in die Welt gesandt; 17/19 und ich heilige mich selbst für
sie, damit auch sie Geheiligte seien durch Wahrheit. 17/20 Aber nicht für diese
allein bitte ich, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich glauben,
17/21 damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, daß auch
sie in uns eins seien, damit die Welt glaube, daß du mich gesandt hast. 17/22
Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, daß
sie eins seien, wie wir eins sind 17/23 - ich in ihnen und du in mir -, daß sie
in eins vollendet seien, damit die Welt erkenne, daß du mich gesandt und sie
geliebt hast, wie du mich geliebt hast. 17/24 Vater, ich will, daß die, welche du
mir gegeben hast, auch bei mir seien, wo ich bin, damit sie meine Herrlichkeit
schauen, die du mir gegeben hast, denn du hast mich geliebt vor Grundlegung
der Welt. 17/25 Gerechter Vater! - Und die Welt hat dich nicht erkannt; ich
aber habe dich erkannt, und diese haben erkannt, daß du mich gesandt hast.
17/26 Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun,
damit die Liebe, womit du mich geliebt hast, in ihnen sei und ich in ihnen.
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